
VORTRAG
DO,  29. JANUAR 2026,  18 UHR

Jürgen Langowski

Argumente gegen 
Auschwitzleugner

Das Thema Aus der Szene der Holocaustleugner 
stammen Falschaussagen wie die, es habe keine 
Massenvernichtung in Gaskammern gegeben. 
Geschichtsrevisionistische Organisationen und Ver- 
lage beschäftigen sich vor allem damit, die Reali-
tät der NS-Verbrechen zu relativieren oder ganz zu 
leugnen. Daher ist es wichtig, solche Behauptungen 
nicht unwidersprochen stehen zu lassen und zu 
dokumentieren, dass die pseudowissenschaftlichen 
„Argumente“ der Holocaustleugner nicht überzeugen. 
Der Referent erläutert in seinem Vortrag, wie wir den 
Geschichtsfälschungen der Holocaustleugner ent-
gegentreten können.

Der Referent Jürgen Langowski, ehemals Aus-
bildungsleiter im Katastrophenschutz, ist seit 1986 
als literarischer Übersetzer tätig. 1995 begann er 
mit dem Aufbau der Projekte „Holocaust-Referenz – 
Argumente gegen Auschwitzleugner“ (h-ref.de) und 
„NS-Archiv“ (ns-archiv.de).
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Bitte vormerken:

26.2.2026, 18 Uhr
Vortrag von Manfred Schmitz-Berg
„Wieder gut gemacht?“
Zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen 
Unrechts nach 1945
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